
 
DRINGLICHE ANFRAGE von Renate Büchi-Wild (SP, Richterswil), Silvia Steiner 

(CVP, Zürich) und Robert Brunner (Grüne, Steinmaur) 
 
betreffend Verschiebung der Interventionsstelle gegen Häusliche Gewalt von 

der Justiz- in die Sicherheitsdirektion 
____________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat hat entschieden, die Interventionsstelle gegen Häusliche Gewalt (IST) von der 
Justiz- in die Sicherheitsdirektion zu verschieben. Die IST, prominent verankert im Gewaltschutzge-
setz von 2007, hat die Aufgabe, sich unabhängig von Polizei und Staatsanwaltschaft für eine Zu-
sammenarbeit der involvierten staatlichen und privaten Stellen einzusetzen. Damit die IST ihre Auf-
gabe wahrnehmen konnte, war sie bis jetzt direkt dem Generalsekretariat der Direktion der Justiz 
und des Innern angegliedert. Durch diese Stellung konnte die IST den Auftrag der Unabhängigkeit erfül-
len und war zudem gegenüber der Polizei und Staatsanwaltschaft in einer guten Position. Mit der 
Umsiedlung der IST in die Kantonspolizei ist diese Unabhängigkeit in Frage gestellt. Es ist auch 
noch nicht bekannt, wo in der Hierarchie der Kantonspolizei die IST ihren Platz erhält. 
Bis heute wurde die IST in Co-Leitung von einer Juristin und einer Psychologin geleitet. Die beiden 
Frauen geniessen weit über Zürich hinaus einen sehr guten Ruf als Expertinnen in Sachen Gewalt-
schutz. Aber auch diese sind Tempi passati. Beide Frauen haben die IST verlassen und zukünftig ist 
die Leitung mit einer Person geplant. Die fachliche Zusammensetzung der bisherigen Leitenden war 
aus Sicht der Fachleute optimal. Wertvolle Kontakte und Vernetzungen könnten mit dem Abgang der 
beiden leitenden Frauen verloren gehen. 
Verschiedene Frauenorganisationen haben sich mit einem Brief, in dem sie Ihre Bedenken gegen-
über den Plänen der Direktionen äusserten, an den Regierungsrat gewandt. Bis heute hat es dazu 
keine offizielle Stellungnahme der involvierten Direktionen gegeben. Auf Nachfrage bei der Direktion 
der Justiz und des Innern wurde versichert, dass die Entscheidung noch nicht definitiv gefallen sei 
und noch Gespräche mit der Kantonspolizei anstünden, dann erst werde der Regierungsrat ent-
scheiden. Weder über eine Medienmitteilung noch über andere Kommunikationskanäle hat der Re-
gierungsrat über die vorgesehene Verschiebung kommuniziert. 
Die geplante Verschiebung der Interventionsstelle gegen Häusliche Gewalt von der Justiz- zur 
Sicherheitsdirektion lässt einige Fragen offen. 
 
Wir erlauben uns deshalb, dem Regierungsrat folgende Fragen zu stellen: 
 
1. Welches sind die Hauptgründe für die Verschiebung der IST von der Justiz- zur Sicherheits-

direktion? 
 
2. Wurden die betroffenen Kooperationspartnerinnen und -partner in den Prozess miteinbezogen? 
 
3. Wenn ja, in welcher Form wurden sie miteinbezogen? Wenn nein, warum nicht. 
 
4. Wo wird die IST in der Sicherheitsdirektion angesiedelt werden? 
 
5. Wie wird gewährleistet, dass die IST auch an ihrem neuen Ort die bisherigen Funktionen weiter-

hin so gut wahrnehmen kann wie bisher? 
 
6. Wie kann gewährleistet werden, dass die Fachstelle durch allfällige Schwergewichtsbildungen 

der Kantonspolizei oder noch nicht absehbare Umstrukturierungen aufgelöst oder geschwächt 
wird? 

 
 Renate-Büchi-Wild 
 Silvia Steiner 
 Robert Brunner 
 

Richterswil, Zürich und Steinmaur, 9. September 2013 
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